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Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr.

1) Lieferung des Feuerungsmaterials für's Hoſpital.
2) Kündigung des Kontrakts über Unterhaltung der Stadtuhren.
3) Erklärung über ein Projekt zur Anlegung einer Chauſſeegeldhebe-

ſtelle an der Eliſenbrücke.

Halle, den 13. Juni.
Jm Staats Anz. der Poſtvertrag zwiſchen Preußen und

Schweden vom 5. April 1852, und die ſehr zahlreichen Ordens-
verleihungen Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland an preu-
ßiſche Offiziere.

Die Miniſter v. d. Heydt und (ſpäter) v. Manteuffel zur
Jnduſtrie- Ausſtellung nach Breslau.

Jn der „N. Pr. Z.“ heißt es in dem weiteren Verfolg der Preuß.
Wochenblatts-Polemik: „Wir halten es nicht für löblich, wie
dies eine üble Angewohnheit unſerer „patriotiſchen Gegner zu ſein
ſcheint, einem Miniſterium als höchſtes Verbrechen anzurechnen, daß
nicht zwei auf demſelben Stuhle ſitzen können!“ und ſodann wird in
einem längeren Artikel über die Zollfrage darauf hingewieſen, daß
Preußen einen klar ausgeſprochenen gemeinſamen Zweck verfolge,
die erſte Bedingung des neuen Zollvereins, dagegen die Koalitions-
Staaten keinen gemeinſamen, ſondern nur einen Oeſterreichiſchen;
Oeſterreich aber verfolge bei ſeinen Einigungsbeſtrebungen offenbar
etwas Anderes als Handelspolitik.

Die „Fr. P.-Z.“ vom 10. und die „K. Z. vom 11. bringen be
reits, wie es ſcheint, aus offizieller Quelle, eine ausführlichere Jnhalts-
angabe der Preußiſchen Erklärung vom 7.: ſie iſt zwar mild gefaßt,
aber durchweg ſehr klar und beſtimmt gehalten

Die vom oldenburgiſchen Landtage angenommenen Anträge
wegen des Anſchluſſes an den Zollverein ſind (mit Zuſtimmung der Re-
gierung) jetzt vollſtändig mitgetheilt in der „WeſerZeit.“: ſie ſcheinen,
wie ſchon gemeldet, annehmbar zu ſein.

Der Regensburger Turnverein von der ſtädtiſchen Polizei
geſchloſſen.

Der Kurfürſt von Heſſen kauft bedeutende Güterkomplexe
in Heſſen und Böhmen (Horgowitz) auf, die zum gräflich Schaum-
burgiſchen Fideikommiß geſchlagen werden.

Aus Kopenhagen die wichtige Nachricht, daß die Schleswig-
Holſteiniſche Staatsanleihe von 18448--51 für un verbindlich für die
re skaſſe erklärt ſei und den Kieler Profeſſoren die Abſetzung bevor

ehe. SDer „Conſt.“ iſt zum zweiten Mal verwarnt worden, weil
er auf den Thatſachen beſteht (vergl. Nr. 268 des Cour.), welche die

erſte offizielle Kundmachung veranlaßt haben ſein Schickſal hängt jetzt
von einer dritten Verwarnung reſp. der Ettelkeit des Dr. Véron ab.
Die „N. Pr. Z. glaubt übrigens, daß der Journaliſt in der That
Recht habe.

Der ehemalige Montagnard H. Laurent iſt an Herrn
Ponſard's Stelle zum Bibliothekar des Senats ernannt.

Der „Public“, das einzige entſchiedene imperialiſtiſche Journal von
Paris, kann die Kaution nicht zuſammen bringen!

Der Bildhauer Pradier ward aufs Feierlichſte beſtattet.
Jm engl. Parlament kam die Neuenburger Angelegenheit zur

Sprache. Lord Stanley bemerkte dabei, daß „gewiſſe durch den Ver
trag von 1815 anerkannte Rechte des Königs von Preußen über Neuen-
burg durchaus nicht zweifelhaft ſeien..“ Die Miliz Bill iſt (in drit
ter Leſung) mit einer großen Stimmenmehrheit unverändert durchge

angen.ß Prof. Bunſen (Chemiker) aus Breslau folgt dem Rufe nach

Heidelberg; der Kieler Operateur Stromeyer ſoll nach Frei
burg berufen ſein (N. Pr. Z.). Des verſtorbenen Prof. Lachmann“s
Bibliothek iſt vom Antiquar Friedländer erſtanden.

Seit dem 1. Juni befährt ein öſterreichiſcher Dampfer den Lago
Maggiore zur Beförderung von Reiſenden er legt täglich 120 Meilen
in 14 Stunden zurück.

Auch der Löwenbräu in München hat ſich gebeugt vor der Aus
dauer des Publikums!

Der Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 12. Juni enthält Fol
gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, von den im
perſönlichen Dienſte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl von Preu
ßen ſtehenden Perſonen:

dem Hofmarſchall Marquis v. Luccheſini, den Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub;
erſten Adjutanten, Major Grafen WrſchowetzSekerka von
Sedezicz, den St. Johanniter-Orden;
HofſtaatsSekretair, Hofrath Wagener, den Rothen AdlerOr-
den dritter Klaſſe mit der Schleife, und a
Kammerdiener Stechmann das Allgemeine Ehrenzeichen

zu verleihen.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den KorpsAuditeur Köpke beim 3. ArmeeKorps zum Ober Au
diteur und ordentlichen Mitgliede des GeneralAuditoriats mit dem Prä
dikat eines Wirklichen Juſtizraths zu ernennen und



Dem dirigirenden Arzt des Diakoniſſen Hauſes Bethanien, Sani-
tätsRaths Dr. Bartels, den Charakter eines Geheimen Sanitäts-

Raths beizulegen.
Berlin, den 11. Juni 1852.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iſt
nach Schloß Fiſchbach abgereiſt.

Angekommen: Se. Excellenz der General der Kavallerie und
Oberbefehlshaber der Truppen in den Marken, von Wrangel, von
Spremberg.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der 5. Di-
viſion, von Wuſſow, von Prenzlau.

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats Miniſter von der Heydt,
nach Breslau.

Der Geheime KabinetsRath Jllaire, nach Breslau.
Berlin, den 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-

digſt geruht: den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung
der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland denſelben verliehenen
Orden zu ertheilen. Es haben erhalten:

Den St. Alexander-Newski-Orden in Brillanten:
Der General der Kavallerie v. Wrangel, Ober Befehlshaber in

den Marken der General-Adjutant, General Lieutenant v. Lindheim,
kommandirender General des 6. Armee Korps.

Den St. Alexander-Newski-Orden:
Der General-Adjutant, General Lieutenant v. Neumann.

Den Weißen Adler-Orden:
Der General Adjutant, General Lieutenant v. Gerlach.

Den St. Wladimir-Orden dritter Klaſſe:
Die Flügel-Adjutanten: Oberſt v. Alvensleben; Oberſt Graf

v. Blumenthal, Kommandeur des 1. Garde-Regim. zu Fuß Oberſt
Prinz v. Croy, Kommandeur des 2. Garde-UlanenRegim. Oberſt v.
Schlemüller, Kommandeur der 2. Garde-Kavall.-Brigade; der Oberſt
v. Schlegel, Kommandeur des Kaiſer Franz Grenadier Regiments
der Oberſt v. Berg, Kommandeur der 7. Kavallerie-Brigade; die Flü-
gel- Adjutanten Major Graf zu Münſter-Meinhövel; Major Frei-
herr v. Manteuffel.

Den St. Wladimir-Orden vierter Klaſſe:
Der Hauptmann Graf v. Hacke a la suite des 1. GardeRegim.

zu Fuß, kommandirt zur Dienſtleiſtung als Platzmajor von Potsdam;
die Rittmeiſter v. Bonſeri, v. Wedell u. Graf v. Königsdorff,
des 6. Küraſſier- Regiments (Kaiſer von Rußland); die Hauptleute v.
Schlegell und v. d. Groeben, des 1. Garde Regiments zu Fuß;
der Rittmeiſter Pedell des 2. Ulanen Regiments.

Den St. AnnenOrden erſter Klaſſe in Brillanten:
Der Kriegs Miniſter, General Lieutenant v. Bonin.

Den St. Annen-Orden erſter Klaſſe:
Die General Lieutenants: Graf v. Walderſee, Kommandeur der

Garde-Kavallerie; Breſe, Chef des Jngenieur-Korps der General-
Major Graf v. Schlieffen, Kommandeur der 1. GardeJnf.Brigade.
Den St. Annen-Orden zweiter Klaſſe mit der Kaiſerl.

Krone:
Der Rittmeiſter v. Witzleben des Garde HuſarenRegiments.

Den St. Annen-Orden zweiter Klaſſe in Brillanten:
Der Flügel Adjutant, Oberſt v. Schöler II. der Oberſt Freih.

v. Beverförde-Werries, Kommandeur des Garde-HuſarenRegim.

Den St. Annen-Orden zweiter Klaſſe:
Der Flügel-Adjutant, Oberſt v. Puttkammer, Kommandeur des

Garde-Artillerie-Regim. die Oberſten: Vogel v. Falckenſtein, Chef
des Generalſtabes 3. Armee -Korps v. Steinmetz, Kommandeur des
KadettenKorps v. Kleiſt, Kommandeur des 2. GardeRegim. zu Fuß;
v. Rauchhaupt, Kommandeur des Kaiſer Alexander-Grenad.-Regim.;
Graf v. d. Schulenburg, Kommandeur des Garde-ReſerveJnfant.-
Regim.; v. Manſtein, Kommandeur des 8. Jnfant.-Regim. (LeibJn-
fanterie-Regiment); Freiherr v. Rheinbaben, Kommandeur des 24.
Jnfanterie- Regiments Graf v. Dönhoff, Kommandeur des Regiments
Garde du Corps; Freiherr Lauer v. Münchhofen, Kommandeur des
Garde Küraſſier Regiments Graf v. Schlippenbach, Kommandeur
des 6. Küraſſier- Regiments (Kaiſer von Rußland); v. Sobbe, Kom-
mandeur des 3. Ulanen-Regiments; Gerwien, Abtheilungs Vorſteher
im großen Generalſtabe; v. Arnim, Jnſpekteur der Jäger u. Schützen;
der Oberſt- Lieutenant Mohrenberg, Platzmajor von Berlin.

Den St. Annen-Orden dritter Klaſſe:
Die Hauptleute: Freiherr v. Schele des 22. JnfanterieRegim.;

v. Diezelski des 23. Jnfanterie- Regiments v. Hippel des 31. Jn-
fanterie- Regiments v. Bünau des 27. JnfanterieRegiments; der Pre-
mier- Lieutenant Freiherr v. Rothkirch-Trach des 1. Garde-Regim.-
zu Fuß die SecondeLieuten. Rauch I. und II. des 6. KüraſſierReg.
(Kaiſer von Rußland).

Den St. Stanislaus-Orden erſter Klaſſe:
Der General à la suite, General- Major von Brauchitſch,

Kommandeur der Aten Garde Infanterie Brigade; die General Ma-
jore von Kropff, Kommandeur der Z3ten GardeJnfanterieBrigade;
von Wentzel, Kommandeur der 12ten Jnfanterie-Brigade; von
Barby, Kommandeur der éten Kavallerie-Brigade; von Borcke,
Kommandant von Berlin.
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Den St. Stanislaus-Orden zweiter Klaſſe mit der
Kaiſerlichen Krone:

Der Oberſt Lieutenant Graf von Pölzig, Kommandeur des
Iſten GardeUlanen Regiments die Flügel Adjutanten, Major Frei-
herr Hiller von Gärtringen und Major v. Boddien.

Den St. Stanislaus-Orden zweiter Klaſſe:
Der Oberſt Lieutenant von Wintzingeroda, Chef des Gene-

ral-Stabes 6. ArmeeKorps die Majore v. Glisczinski, Chef
des General-Stabes des Garde-Korps; Graf von Blumenthal
des Kaiſer Franz Grenadier-Regiments, Kommandeur des Lehr Jn
fanterie-Bataillons; von Trebra vom Garde-Jäger-Bataillon;
Freiherr von Eberſtein, Kommandeur des GardeSchützenBa-
taillons;, Erich, Kommandeur der GardePionier-Abtheilung; von
Stoſch und von Podewils, vom Garde Artillerie Regiment;
von Griesheim vom Zten Huſaren-Regiment; von Stößel des
öten Küraſſier- Regiments (Kaiſer von Rußland); von Schrabiſch,
Adjutant des General-Kommandos G6ten Armee-Corps; der Rittmeiſter
von Schulz des G6ten Küraſſier- Regiments (Kaiſer von Rußland); der
Flügel-Adjutant, Hauptmann von Losn.

Den St. Stanislaus-Orden dritter Klaſſe:
Die Seconde-Lieutenants von Gontard des 12ten Jnfanterie-

Regiments von Alvensleben des G6ten Küraſſier- Regiments (Kaiſer
von Rußland); von Brauchitſch II, von Berg und von Möl-
lendorff des Iſten Garde- Regiments zu Fuß.

Berlin, den 11. Juni. Die Vertretung des dieſſeitigen Bundes
tags Geſandten Hrn. v. BismarkSchönhauſen in Frankfurt iſt nicht
dem Geſchäftsträger Legationsrath Freihrn. v. Canitz übertragen, wie
verſchiedene Blätter melden, ſondern ſoweit nicht der Bayeriſche Bun
destags Geſandte durch Subſtitution damit betraut iſt, dem Preußiſchen
Bundesgeſandtſchaftsrath, Legationsrath Wenzel. Uebrigens dürften
währeud der Abweſenheit des Hrn. v. Bismark beim Bundestage Gegen-
ſtände von Bedeutung nicht zur Berathung reſp. Beſchlußnahme gelan-
gen.

Jm Gemeinderathe wurde geſtern folgendes huldvolle Antwort-
ſchreiben auf die in Veranlaſſung der ſilbernen Hochzeit Jhrer König-
lichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Karl erlaſſene Gratu-
lation mitgetheilt:

„Die Adreſſe, worin der Magiſtrat und Gemeinderath der
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Uns, der Prinzeſſin, Meiner Ge-
mahlin und Mir, bei Gelegenheit Unſerer ſilbernen Hochzeitsfeier die
treueſten Wünſche ausſprechen, iſt Mir durch Meinen Hofmarſchall
eingehändigt und von Uns mit Freude entgegen genommen worden.
Da Wir darin den Ausdruck der alten Anhänglichkeit und der treuen
Geſinnungen, welche Sie dem Königl. Hauſe aufs Neue bewieſen
haben, fanden und deren Werth ganz zu ſchätzen wiſſen, ſo geben
Wir Jhnen die Verſicherung Unſeres aufrichtigſten Dankes und der
lebhaften Theilnahme an dem Wohle Jhrer Stadt hiermit aus vol-
lem Herzen zu erkennen.

Glienicke, den 20. Mai 1852.
(gez.) Karl Prinz von Preußen.

(N. Pr. 3.)
Eine abermalige Einberufung der Provinziallandtage ſteht, wie

man der „Leipz. Z.“ ſchreibt, bevor, und zwar ſoll ſie am Ende des
Monats Auguſt eintreten. Es ſollen von ihnen Gutachten über die
Provinzialordnung abgegeben werden.

Der „Frankfurter Poſtzeitung“ wird aus Berlin vom 7. Juni ge-
ſchrieben: Nachdem Kinkel in Amerika die 20,000 Thlr. zuſammen-
gebracht hat, welche die deutſche Emigration in England als nöthiges
Anlagekapital braucht, um ihre Zwecke zu verwirklichen, wird dieſelbe
ungeſäumt zur Anfertigung und Emittirung der wirklichen Anleiheſcheine
ſchreiten und verſuchen, ſie in Amerika und Deutſchland zu verbreiten
und umzuſetzen. Die ſeit einiger Zeit hier erſcheinende polizeiliche Zei-
tung bringt über dieſe und verwandte Angelegenheiten intereſſante Mit-
theilungen und einen Briefwechſel zwiſchen Arnold Ruge und Dulon in
Bremen, den man bei dem Mitredakteur der „Bremer Tageschronik“
Dralle fand. Da übrigens Mazzini's Anleihe ſogar ſcheiterte, wird
wohl auch die deutſche keinen beſſern Erfolg haben. Mazzini, auf den
ein Theil der deutſchen Flüchtlinge ſo übel zu ſprechen iſt, mußte ſogar
die 1200 Thlr. vorſtrecken, die Kinkel zu ſeiner amerikaniſchen Reiſe be-
durfte. Unſer deutſcher Landsmann eilte, ſobald er von der Ankunft
Koſſuth's in England hörte, über den Ocean, um wo möglich noch vor
dem ungariſchen Agitator die nordamerikaniſche Demokratie zu ſeinen
Zwecken auszubeuten. Was übrigens den deutſchen Flüchtlingen in Eng-
land immerhin einige Bedeutung verleiht, das iſt ihre innere Organi-
ſation und die Vertheilung in verſchiedene Corps, die von den aus
Deutſchland eingehenden Geldern eigentliche Kaſernen unterhalten.

Eiſenach, den 9. Juni. Heute noch wird die deutſche evange-
liſche Kirchenkonferenz ihre Sitzungen ſchließen, und ich werde
nicht ſäumen, Jhnen über Das, was in der Schlußſitzung verhandelt
worden, zu berichten. Hier nur einige Notizen über das in der geſtri-
gen Sitzung Vorgekommene. Auf den Antrag Preußens: „Anbahnung
eines im Prinzip übereinſtimmenden Verfahrens in Behandlung der
Sekten“, hat man ſich dahin ausgeſprochen, daß eine gleichmäßige Be-
handlung, wie ſie bis jetzt nach der ſtaatspolizeilichen Geſetzgebung eini-
ger Länder ſtattgefunden, durchaus unzweckmäßig ſei. Das Maßgebende
in der Behandlung kann nur dir Richtung der Sekte ſelbſt ſein, ob
ſolche nämlich einem ſtrenggläubigen oder einen ungläubigen, vielleicht
auch gefährlichen politiſchen Syſteme angehören. Hinſichtlich der von
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HeſſenDarmſtadt beantragten „Normen zur Erleichterung der Verſetzung
ſolcher Geiſtlichen, deren Entfernung von ihrer bisherigen Stellung im
Intereſſe des kirchlichen Lebens rathſam erſcheint“, neigte man ſich im
Allgemeinen der Ordnung im Königreich Sachſen zu, welche dem Kir-
chenregiment in dieſer Beziehung größere Gewalt einräumt. Doch hat
man einen definitiven Beſchluß hierüber bis zur vollſtändigen Ermitte-
lung Deſſen, was in andern Staaten deshalb verordnet iſt, ausgeſetzt;
die Berathung über allgemeine Einführung der Konfirmationsſcheine (von
Weimar beantragt) wird noch bis zur Beſprechung über die Konfirma-

tion ſelbſt verſchoben. (D. A. Z.)Kiſſingen, den 8. Juni. Die Frequenz im hieſigen Kurort hat
bis heute ſchon eine bedeutende Höhe erreicht; die Zahl der Badegäſte
hat das erſte Tauſend überſchritten, während ſeit einer Reihe von Jah-
ren bis zum gleichen Tage nicht zwei Drittheile ſo viel Gäſte hier an
weſend war. Die ruſſiſche und engliſche Nation ſind dabei ſehr anſehn-
lich vertreten, und es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß wir zahlreichen
Beſuch aus Norden erhalten. Vorläufig ſteht uns der baldige Beſuch
Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin von Schweden mit Ge-
folge in Ausſicht. Von den anweſenden Gäſten ſind beſonders zu nen-
nen: die Königin von Würtemberg, die Prinzeſſin Friedrich von Wür-
temberg, Herzog Max in Bayern, Prinz Alexander von Preußen, der
ruſſiſche Staatskanzler Graf Neſſelrode, Fürſt Czernitſcheff, Präſident
des ruſſiſchen Reichsraths und Kriegsminiſter, der ruſſiſche Geſandte am
bayeriſchen Hofe v. Severine, General v. Nordin, königl. ſchwediſcher
Geſandter in Petersburg, Unter Staatsſekretär v. Manteuffel aus Ber-
lin u. ſ. w.

Hamburg, den 9. Juni. Nicht geringe Aufregung hat ein Vor-
fall hervorgerufen, der ſich in dieſen Tagen begeben hat, und deſſen
Hergang folgendermaßen erzählt wird. Hr. Dr. Heiſe, auf der ham-
burgiſchen Elbinſel Steinwärder, fand neulich auf ſeinen Wieſen, denen
gegenüber das däniſche Wachtſchiff „Elbe“ bei Altona liegt, die Segel
dieſes Schiffes zum Trockenen ausgebreitet. Er fuhr nach dem Wacht-
ſchiff und beſchwerte ſich hierüber. Hier wurde er aber ſchroff zurück-
gewieſen, und da auf ſeine bei unſern Behörden erhobene Beſchwerde
auch keine Abhülfe erfolgte, ſo machte er ſelbſt ſein Recht geltend, und
nahm in Gegenwart des Polizeioffizianten von Steinwärder die däni-
ſchen Segel auf. Während er damit beſchäftigt war, kamen aber
8 Dänen in einem Boote vom Wachtſchiff heran, von denen einige an
das Land ſtiegen, und einen Wortwechſel begannen, in deſſen Folge
Dr. Heiſe mit Gewalt nach dem däniſchen Boote geſchleppt und nach
Altona transportirt wurde, wo man ihn dem Polizeimeiſter von Warn-
ſtedt überlieferte. Dieſer ſetzte jedoch den gewaltſam gefangen genom-
menen ſogleich in Freiheit und ſuchte die an ihm verübte Gewaltthat
damit zu entſchuldigen, daß gewiß nur ein Mißverſtändniß obgewaltet
habe. Dr. Heiſe war, wie wir vernehmen, erbötig, die ganze Sache
auf ſich beruhen zu laſſen, ſofern ihm vom Commandeur des Wacht-
ſchiffes, Capitain Rother, die gehörige Genugthuung werde, was aber
doch wohl verweigert ſein muß, da Dr. Heiſe jetzt weitere Schritte
eingeleitet haben ſoll. Man iſt geſpannt darauf, wie unſere Behörde
dieſen Vorfall aufnehmen werde. (N. Br. Z.)

Den Führern der Stader Dampfſchiffe iſt vom Hamburgiſchen
Polizeiherrn, Senator Gosler, „bei 50 Thalern Strafe verboten, das
SchleswigHolſteiniſche Nationallied auf den Dampfſchiffen ſpielen zu
laſſen.“

Aus Kopenhagen vom S. Juni wird der „Weſer Zeitung auf
telegraphiſchem Wege gemeldet: „Alle von 1848 1851 in Schleswig-
Holſtein unter dem Namen von Staatsanleihen, ſowohl freiwilli-
gen als gezwungenen, gemachten Schulden ſind nicht anerkannt
und für die Staatskaſſe für unverbindlich erklärt. Die dazu gehörigen
Verſchreibungen ſind der Staatskaſſe gegenüber null und nichtig. Die
Kieler Profeſſoren Pelt (Theolog), Olshauſen (Orientaliſt), Stein
(Nationalökonom), Chalybäus (Hiſtoriker der Philoſophie), Scherk (Ma-
thematiker, ein Preuße aus Poſen, der zuerſt in Halle docirte. Die
Red.), Meyn (Mediziner), und Ravit (Statiſtiker), ſollen abgeſetzt
werden.“ (Hamburger Blätter fügen noch den Namen des Juriſten
Chriſtianſen hinzu. Die Red.)

Hamburg den 10. Juni. Die heute früh zuerſt von der „Alt.
Z.“ gebrachten däniſchen Verordnungen in Betreff der Nichtanerkennung
und Ungültigkeits- Erklärung der von der proviſoriſchen Regierung (1848),
der gemeinſamen Regierung (1848 und 1849) und der Statthalterſchaft
(1849 und 1850) kontrahirten Staatsanleihen haben an der hieſigen
Börſe eine nicht zu beſchreibende Aufregung, einen ſeit langer Zeit nicht
erlebten paniſchen Schrecken hervorgerufen. Wir ſahen und hörten Dä-
nenfreunde par excellence, die vor Wuth berſten wollten.

Zwar war ſchon geſtern die SchleswigHolſteiniſche Zwangsanleihe
um etwa 2 pr. Ct. gewichen aber es waren doch noch an der geſtrigen
Börſe bedeutende Poſten zu 76*/, gemacht und Lieferungskontrakte auf
Juli abgeſchloſſen worden. Heute ſchwankte der Kours zwiſchen 33
und 27; doch wurden auch einzelne Poſten zu 25 verkauft.

Es iſt dies ein harter Schlag nicht blos für unſere Börſe, ſondern
auch für viele ſtädtiſche Jnſtitute und Privatleute in Schleswig Hol-
ſtein. Jndeß haben wir uns zu den Dänen niemals eines Beſſern ver
ſehen. Jhr Uebermuth überſteigt eben alle Grenzen. (Hamb. Börſenn.)

Ausland.
Wer hat Recht, der „Moniteur“ oder der „Conſtitutionnel“, der

Polizei Miniſter oder der Dr. Véron? Dies iſt die Frage des Tages
zu Paris, und die Antwort lautet, ſo leiſe ſie auch gegeben wird, ent-

re „JVW r
ſchieden zu Gunſten des Journaliſten. Jn der That könnte auch nur
der Blödſinn glauben, daß Herr Granier de Caſſagnae die Dreiſtigkeithaben würde, in dieſer Weiſe die Unwahrheit zu ſagen. Die Zueiſels-

gründe, welche man darin finden will, daß der Präſident kaum einen
Drohartikel durch Herrn Granier de Caſſagnac werde ſchreiben laſſen,
um dann denſelben demnächſt durch ſeine von ihm durchaus abhängige
Regierung zu dementiren, indem das Zweite das Erſte aufhebe, erledi
gen ſich leicht, wenn man erwägt, daß die Widerlegung des Moni-
teur“ eben keinen Glauben gefunden, daß man dies richtig vorausge
ſehen und daß das „Communiqué“ eben keinen anderen Zweck und
keine andere Wirkung gehabt, als den Präſidenten der formellen Ver
antwortlichkeit zu überheben. (R. Pr. Z.)

Provinzielles.
Aus dem Saalkreiſe, den 4. Juni. An Stelle des auf ſein

Anſuchen vom Amte entlaſſenen Schöppen Roſche zu Büſchdorf iſt
der dortige Häusler Johann Friedrich Götſchel zum Schöppen er-
nannt.

Vermiſchtes.
Ein Dienſtmädchen, die ſich über Land vermiethet und, wie das

ſo Jeht, lange Nichts von ſich hatte hören laſſen, erhielt endlich von
Haus durch einen expreſſen Boten folgenden inhaltsreichen Brief: „Wir
wiſſen gar nicht das du uns nicht ſchreibſt. wir Hoffen immer auf das
du mal kommen ſollſt aber du kommſt gar nicht und ſchreibſt auch nichte
mal ob du dem Brief nicht bekommen haſt oder nicht. Und einen gruß
von Sophie das du nicht einmal einen gruß an ſie Schreibſt.“

Aus Hamburg vom 9. Juni ſchreibt man: Heute iſt der be
rühmte Touriſt F. Gerſtäcker, nachdem er ſeiner Vaterſtadt Hamburg
nur einen Tag gewidmet und im Kreiſe alter Freunde herzlich bewill
kommnet wurde, über Leipzig und Dresden nach Wien abgegangen,
ſeine dort weilende Familie aufzuſuchen.

Einem Augsburger Blatte wird aus München folgender pathe-
tiſche Bier Artikel geſchrieben Der Corpsführer der Großbrauer, der
Löwenbrau mit ſeinen 43 Wirthen hat ſich gebeugt vor dem unüberwind
lichen Gleichmuth und der Ausdauer des Münchener Publikums. Auch
er giebt jetzt ſein Bier um 6 Kreuzer! Es iſt die ſchönſte Anerkennung
der moraliſchen Kraft unſeres kerngeſunden Volkes, dem man Genuß-
ſucht im höchſten Grade zum Vorwurf macht; es iſt zugleich ein neuer
Beweis, daß das altbayeriſche Volk Unglaublichſcheinendes leiſten kann,
wenn es dazu gedrängt wird!“ Gut gebrüllt Löwenbrauer!

(3. d. N. Pr. 3.)
Wie der Hamburger „Freiſchütz“ wiſſen will, ſollen Briefe des

Fräulein Johanna Wagner an ihre Mutter, welche ſich gegenwärtig
bei ihrer verheiratheten Tochter in Hamburg aufhält, eingetroffen ſein,
wonach Hoffnung vorhanden wäre, durch Vermittelung einiger einfluß
reichen Perſonen die fatale Fehde zwiſchen Lumley und Gye dahin aus
geglichen zu ſehen, daß Fräulein Wagner bei beiden Direktoren ſänge.
Jm Jntereſſe der Künſtlerin iſt ein ſolcher Vergleich, von dem ſchon
früher die Rede war, zu wünſchen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1l. bis 12. Juni,

Im Kronprinzen: Hr. General- Lieut. v. Hixſchfeld a. Magdeburg. Hr. Hauptm.u. Adjut. v. Hippel a Magdeburg. Die Hrn. Particul. z er ver
lin u. v. Goeben a Oſterholz Die Hrn. Kauſl. Reiche a. Stettin, Hardt a.
Lennep, Großmann a. Rudolſtadt Heymbach a. Prag, Radius a. Berlin,
Rötger a. Bremen, Mohrmann a. Brandenburg.

Stadt Zürich: Hr. Gymn Lehrer Koſark a Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Schul
ten a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſitzer v Beninga a. Saarbruücken. Hr.
Juſtizrath v. Klenke a. Hildesheim. Hr. Lieut. v. Lichtenfeld a. Stuttgact.
Hr. Gutsbeſ. v. Brekenfeld a. Oldenburg. Die Hrn. Kaufl. Heller u. Scholz
a. Berlin van der Boſch a Köln, Junkers a. Rheidt Funken a. Fuürth-
Werther a Nordhauſen, Franke a. Bromberg.

Goldner Ring: Die Hrn. Pred Bittkau a. Roſenwinkel u. Freytag a. Thalhau
ſen. Hr. Kand. Gluck a. Magdeburg. Hr. Stucl, Metzke a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Dr. Bennhardt a. Breslau. Hr. Particul. v. Tulman g.
Griesheim. Hr. Kaufm. Renneberg a. München.

Engliſcher Hof: Hr. Mechan. Köpler a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Schädlich a, Dres
den. Hr. Gutsbeſ. Schwätzſch a. Altenburg. Die Hrn. Kaufl. Bober a. Am
ſterdam, Gericke a. Lübeck, Rothe a. Berlin, Rommel a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kreisrichter Kindler a. Eisleben. Hr. Reg. Rath v. Sie
mens a. Berlin. Hr. Poſt Jnſpekt. Fritſch a. Merſeburg. Die Hrn. Kauſl.

G un w. 3 a. Leipzig.oldue Kugel: r. Kaufm. Zerhuſen a. Bremen. Hr. Lieut. Poſt g, in.Hr. Farit. Schmidt a. Ebersdorf. Pot a Verſin
Eiſenbahnhof: Hr Rittergutsbeſ. v. Winkerfeld a. Pommern. Hr. Major a. D.

Wobrock a. Schwedt. Hr. Kaufm. Holzkampf a. Berlin. Hr. Fabrik. Em-

S merich z 77 h greiThüringer Bahnhof: Hr. Staatsrath Kotomin a. Petersburg. r. Oberfoörſterv. Hölow a Weißewarthe. Die Hrn. Kaufl. Denker u. Wuie a.

burg Stein a. Berlin u, Rietz a. Chemnitz.
de

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

v--m2

11. Juni. Tagesmittel,Luftdruck 329,03 Par. L. 330,09 Par. L. 330,06 Par. L. 329,73 Par. L.

Dunſtdruck 4,58 Par. L. 3,90 Par. L. 3,90 Par. L. 4,13 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 78pCt. 53 pCt. 71 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 12,6 Gr. Rm. 15,4 Gr. Rm. 11,8 Gr. Rm. 13,3 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.
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Bekanntmachungen.
Von verſchiedenen Seiten dazu aufgefordert werde ich am

Sonntag, den 13. Juni, 6 Uhr Nachmittags, im Actusſaale des PädagogiumsNothwendiger Verkauf
beim Königl. Preußiſchen Kreis Gerichte zu
a alle a/S. 1. Abtheilung.

Die dem Maſchinenbauer Friedrich Ferdinand
Rammel hierſelbſt gehörigen im Hypothekenbuche
von Halle unter Nr. 629 und 630 eingetragenen,
am alten Markte und an der Halle belegenen Grund
ſtücke, beſtehend aus Wohn und Seitengebaäuden,
Hof und Zubehör zuſammen nach der nebſt Hypo
theken Schein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17. ein
zuſehenden Taxe abgeſchatzt auf

9885 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., ſollen
am 24. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 6. vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichtsrath Stech er meiſtbietend verkauft wer
den. Die unbekannten Erben folgender Hypotheken-
gläubiger: verwittweten Juſtiz Commiſſar Johanne

oſine Gühne geb. Prinz von hier, des Rentier
Friedrich Pabſt von Merſeburg und des Amt-
manns Carl Friedrich Oſtermann von hier wer
den dazu hierdurch öffentlich mit vorgeladen.

Ein militärfreier junger Menſch, der eine
ſchöne Handſchrift ſchreibt und im Rechnen geübt
iſt, ſucht, um ſich zu verändern, nach auswärts
eine Anſtellung als Markthelfer oder dergl.
Adreſſen wolle man gütigſt unter C. A. L. poste
rest. Leipzig aufgeben.

das Heldenlied von Leuthen,
neueſte Dichtung von Scherenberg,

vortragen und verbinde mit dieſer Anzeige meine hoöflichſte Einladung.

Khetor Julius Schramm ans Herlin.
S Eintrittskarten à 10 Sgr. ſind im Kronprinzen und an der Kaſſe zu haben.

billets zu 4 Perſonen à 1 Thlr. nur im Kronprinzen Nr. 12.
Familien

S BVeränderungshalber bin ich geſonnen
meine bei Weimar gelegene holländiſche

5

853 J
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Windmühle mit 3 Mahlgängen und einer
Schneidemühle und etwa 5 Acker gutes Land zu
verkaufen, oder auch zu verpachten.

G. Letſch.

Friſcher Kalk
Mittwoch, den 16. Juni, in der Giebichenſtei-
ner Amtsziegelei.

Sonntag, den 13. Juni
Concert in der Weintraube.“

Halliſches Orcheſter.

E. John,
Stadtmuſikdirektor.

Fonds und Geld-Cours.
2 Preuß. Courant S euß. Courante c c uBerlin, den 11. Juni. S Preuß. CoBrief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Berlin-Stettiner be 144Fouds Courſe. do. Prior. Obl. 4reuß. freiwillige Anleihe 5 10241013 CölnMindener 4 35 4113 l 112StaatsAnleihe v. 1350/1852 44 i 102 do. Prior. Obl. 44 1033
Staats Schuldſcheine 34 912 90 do. do. II. Em 5 105Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 125 DüſſeldorfElberfelder (98 à 99
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 893 5 e 96i igationen 5 1 O. r rBerrner gtadtoatga 34 1 894 Magdeburg-Halberſtädter

Kur und Reumärk. 34 985 98 MagdeburgWittenberge 4 63
S Sſtpreußiſche 34 954 do. Prioritäts 5 1034S pommerſche 34 981 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 983 974
S poſenſche e do. Prioritäts- 4 2 99S do l 556 do. Prioritäts- 44 1023 1021s 1 do. Prior. III. Ser. 4 1023S i c 3 974W L. B. v. St. gar. 5 z da 5 (103Weſtpreußiſche 34 94 o. Zweigbahn.n t Mut u 4 100 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 155

Pommerſche 4 r 993 do. Lit. B. 34 1364Ppoſenſche 41004 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw.
Preußiſche 99 do. Prioritäts 5ein. und Weſtphäl 4 „do. II. Serie s r SS Sächſiſche 4 994 Ryeiniſche 84Schleſiſche 4 100 100 do. (Stamm) Priorit. 4 91

u nneche 4 d J Seuß. Anth.-Scheine 2 o. vom Staat gar. 34 Sreuß. BankAn h ch a 12 RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 34 90 893
do. Prioritäts- 41 SFriedrichsd'or r 3 e e henAndere Goldmünzen à 5 thlr. 113 11 Mieritäts Oel non 874

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) 11345 à
Eiſenbahn Actien, do. Prioritäts 5 S 135Aachen Düſſeldor 4 Ausländiſche Eiſenb.-
achen Düſſeldorſer S S SBergiſch Markiſche her S Stamm Actien.

do Prioritäts- 5 102 Cöthen Bernburger 24do. do. II. Serie 5 1021 KrakauOberſchleſiſche 2 864Berlin Anhakt. Lit. A. u. B. (124 Fiel Altona udo. Prioritäts 4 r 99 Mecklenburger 4 455 445 45 àBerlin Hamburger 1064 1054 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 S 4874, 97
do. pPrioritäts 441 1o03do. do. II. Em. 45 1024 102 Ausländ. Prior. Actien.

BerlinPotsd. Magdeburger 834 KrakauOberſchleſiſche. 4 S Sdo. Prior. Oblig. 4 994 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1013do. do. 5 1023 1024 Amſterdam Rotterdam 4 854
do. do. Lit. D. 44 1014 KaſſenVereins-Bank Aktien 4

S Tivoli Cheater.
Sonntag den 13. Juni 1852. V

Zum erſten Male
Alte Liebe roſtet doch.

OriginalLuſtſpiel in 3 Abtheilungen v. Dr. Hartmann.
C. Horny.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 11, Juni.

Weizen loco nach Qualität 5357
Noggen do. do. 46 5282pfd. pr. Juni Juli 45 à 442 verk. 44 B.

pr. Juni Auguſt 42 verk.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 9 B. 94 G.pr. Juli Auguſt r B. 93 G.

pr. Auguſt Sept. 944 B. 9 G.
pr. Sept. October

Oct. Novembe
10 r B. 10 G.
104 bz. u. B. 105 G.

Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen 67 geboten.Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß 225 à 224 bz.

mit Faß 22 bz.pr. Juni Juli 224 à 22 verk. u. B.
pr. Juti Auguſt

pr. Sept. Oktober

Roggen wieder matt und niedriger.
ebenfalls villiger erlaſſen. Rüböl behauptet.

Halle, den 12. Juni.

Spiritus

Weizen 1 thlr. 28 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 bis 2 3Gerſte 1 15 bis 1 21 3Hafer 26 3 bis 1 3 9Breslau, den 11. Juni, 1 Uhr 15 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--70 Sgr. do. gelber
60-- 70 Sgr. Roggen 61 69 Sgr. Gerſte 49 57
Sgr. Hafer 31 344 Sgr.

Hamburg den 10. Juni, 2 Uhr 43 Min. Nachm.
Getreidemarkt: Weizen und Roggen unverändert und
ohne Umſatz. Oel 193 202, viel Geld.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 11. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3
am 12. Juni Morg. Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.

---äm—
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 10. Juni: F. Hohenſtein Ziegel

ſteine, v. Genthin n. Stadtm.-Magdeburg.
Den 11. Juni: A. Kammerer Roggen u. Erbſen,

v. Stettin n. Halle. C. Zimmermann Holzkohlen,
v. Zircke n. Rothenburg. G. Boltze, Coaks, v. Stet-
tin n. Rothenburg. G. Gerſchner Roheiſen v.
Magdeburg n. Tetſchen. F. Ackermann Kreide, v.
Berlin n. Halle. Compt. K. S.-Schiff., Brennholz,
v. Spandow n. Schönebeck.

Niederwärts, den 11. Juni: F. Andreä altes
Eiſen, v. Buckau n. Magdeburg. F. Strauch, Por-
zellanerde, v. Salzmünde n. Drieſen. W. Weber,

Gyyosſteine v. Nienburge en. Spandow. F. Kettner,
Brennholz, v. Coswigen, Neuſt Magdeburg

Magdeburg, den 11. Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

SGGGGGGeeooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeAm 1. Sonntag e nach Trinitatis (13. Juni) predigen in Halle
u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke. Nachm. Hr. Superint. Domkirche: Vorm. Hr. Sup. Dr. Rienäcker. Nachm. Hr. Candidat

Dryander. Nach beendigter Vormittagspredigt allgemeine Beichte und
Communion Hr. Sup. Dryander.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke.
Ehricht.

St. Moritz: Vorm. Hr. Oberpred. Bracker.
Wagner.

Nachm. Hr. Oberpred. Dr.

Oberlehrer Meyer.
Conſiſtorialrath und

Hoſpitalkirche: Vorm

Nachm. Hr. Candidat

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Vormittags 8 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Hr.
Profeſſor Dr. Tholuck.

Hr. Candidat Wagner.
Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Hr. Candidat min. Hoöcklau.
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